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Liebe Leserinnen, liebe Leser...

da sprach ich im Vorwort der Sommerausgabe vom Hochsom-

mer und was war? Nix war! Viel Regen und kalt war es zum Teil 

auch. Das hatten sich unsere Schulkinder sicherlich ganz anders 

vorgestellt. Wir können es leider nicht ändern und hoffen nun, 

dass der Oktober vielleicht noch vergoldet wird. 

In der Ihnen vorliegenden Ausgabe konnten wir wieder einige spannende Themen 

zusammentragen. Ganz besonders möchte ich Ihnen das Interview mit Marcus Gloria, 

dem Macher von Bochum Total ans Herz legen. Viele Bochumer wissen ja bis heute 

nicht, wer wirklich dahinter steckt. Wir tragen also etwas zur Aufklärung bei. 

Die Ruhrgebeatles waren erneut bei der Beatles-Week in Liverpool. Was sie dort erlebt 

haben, erfahren Sie in der Rubrik „Paperback Writer – Neues von den Ruhrgebeatles“. 

Sonst noch was? Na klar, wir haben wieder richtig viel Bochum im Heft und das ist auch 

gut so, denn in unserer Stadt passierte dank einer intakten und bestens funktionieren-

den Kulturszene eine ganze Menge.

In diesem Sinne: Viel Spaß mit dieser Ausgabe und wie immer an dieser Stelle...blei-

ben Sie gesund!

Glück Auf!

Oliver Bartkowski und das Team  

von bochum macht spaß

Oliver Bartkowski

Herausgeber
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YAMAS m e z e d e s
 
& Weinbar
 

Yamas	  mezé	  restaurant	  &	  weinbar	  
Massenbergstraße	  1	  .	  Boulevard	  BO	  
Online-‐Reservierung:	  www.yam.as	  

IHR AUTOGLAS-PROFI IN BOCHUM

24-STUNDEN-ANNAHME

Herner Str. 152
44809 Bochum

Telefon: 0234 | 95082988
Telefax: 0234 | 95082987

E-Mail: info@scheibenprofi.com

Das

Decken-Design
innovative

”DECKENSCHAU”

Wattenscheider Hellweg 145 • 44867 Bochum
Telefon: 0 23 27 / 68 99 520

www.frieg-spanndecken.de

Dienstags und Donnerstags von 11:00 - 18:00 Uhr

Nie wieder die
Decke streichen!

Montage in nur
einem Tag!



NEUES PROJEKT VON WURST 
& WIEGAND

Seit dem 01.09.2017 gibt es die „Spiel-

bühne Bochum e.V.“. Kids im Alter von 

3-17 Jahren werden hier spielerisch in 

Gesang, Tanz und Schauspiel ausgebil-

det. Hochklassige Lehrer wie Thorsten 

Brunow und Beate Wood zeigen den 

Kindern und Teenagern, wie richtig ge-

schauspielert, getanzt und gesungen 

wird. Zugleich wurde ein Crowdfun-

ding Projekt gestartet. Alle Infos unter 

www.spiel-buehne.de

ACOUSTIC MONDAY MIT NEUEM 
PROGRAMM

Der Acoustic Monday ist eine feste Ins-

titution in Bochum. Musik auf höchstem 

Niveau in Bochums legendärer Kneipe 

Mandragora im Bermuda3Eck. Jeden 

Montag ab 21 Uhr bei freiem Eintritt. 

Infos unter www.mandragora-bochum.

delich auf mehr als nur ein Eis! 

GROSSES FEST IM AUTOHAUS 
WICKE

Von 10 bis 19 Uhr heißt es am 

30.09.2017 Probefahrten der aktuellen 

Sound Sondermodelle, Gewinnspiel 

(ein Polo wird verlost), Bratwurst, Tom-

bola und Spaß für die Kleinen. Das Pla-

kat macht einen kleinen Vorgeschmack. 

       ir  haben die 
richtigen Autos für Sie!

- Probefahrten der 
aktuellen SOUND 

Sondermodelle
- Großes Gewinnspiel: 

Neuer Polo zu gewinnen!
- Currywurst, Bratwurst, 

Kaffee, Kuchen

- Riesenspaß auf dem         
   Bobby-Car Parcours
- Glücksrad, Kinder-
   schminken, Hüpfburg
- Popcorn, Zuckerwatte

30.09.2017 von 
10.00 bis 16.00 Uhr

 Mitmach-Aktionen für 
Groß und Klein:

NE
UI

G
KE

IT
E
N 
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LUEG
Bestattungen seit 1872

Ort der Ruhe 
Ort der Stille
Ort des Abschieds



HEAVEN`S SAPPHIRE – NEUES ROCKPRO-
JEKT AUS BOCHUM

Heaven`s Sapphire ist ein wunderbares Rock-Pop-

Projekt aus Bochum. Am 4. Dezember erscheint das 

Debüt-Album über das MIG Label aus Hannover, am 

2. Dezember gibt es eine große Release-Party im Bo-

chumer riff bei freiem Eintritt und in 2018 soll es eine 

Umsetzung in Hörbuchform mit tollen Animationen 

im Bochumer Planetarium dazu geben. Die Musik 

(u.a. mit Pamela Falcon und Jay Oh) erzählt die phan-

tastische Geschichte des Planeten Wonderworld. In-

fos unter www.sapphire-music.de 

Mehr dazu in der Großen Story auf Seite 26.

PINOCCHIO - DAS MUSICAL IN BOCHUM

Dem Abenteuer Leben entgegen: Das Theater Liberi 

schickt in seinem neuesten Musical-Highlight „Pinoc-

chio“, den eigenwilligen Titelhelden, auf den Weg 

Richtung Menschlichkeit. Groß und Klein erleben 

eine spannende Reise voller fantastischer Momente. 

Demnächst auch in der Wattenscheider Stadthalle am 

30.09.2017. Infos unter www.theater-liberi.de



Es ist angerichtet -
25 Jahre Varietè et cetera 

Ein Grund zum feiern und na-
türlich auch ein Grund für ein 
Interview. Wir sprachen mit 
Gschäftsführerin Silvia Ca-
bello über das Jubiläum und 
die anstehenden Shows

bochum macht spaß
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Frau Cabello, 25 Jahre Varieté et cetera. Was für ein Gefühl 
ist das?

Ein richtiges Jubiläum im festen Theater in Bochum zu fei-
ern nach den vielen unsicheren Anfangsjahren, das ist ein 
ganz tolles Gefühl.

Gab es ganz besondere Momente, die Ihnen spontan in 
diesem Moment einfallen?

Unsere Eröffnungs-Premiere vor 18 Jahren hier an der 
Herner Straße war sehr chaotisch. Es war ein unheimlich 
stürmischer Tag, die Tische für die Zuschauer konnten wir 
gerade noch zusammenschrauben, die Gastronomie war 
provisorisch und auch sonst war Vieles aufgrund der zu kur-
zen Aufbauzeit (wir hatten ein neues Zelt) noch nicht richtig 
fertig und improvisiert. Fast hätten wir die Veranstaltung 
abgesagt, aber die Stadt Bochum, die Bogestra und das 
begeisterte Publikum haben uns so toll aufgenommen, es 
war eine der schönsten und herzlichsten Premieren über-
haupt. Besonders war auch unsere Geburtstagsshow vor 
5 Jahren mit unserer schwangeren Moderatorin Chantall. 
Alles war prima, doch auf einmal entschied sich ihr Sohn 
Mick dazu, ein paar Wochen früher auf die Welt zu kom-
men und so befand ich mich auf einmal mit ihr im Kreiß-
saal. Sie bekam ihr Kind und zwei Wochen später stand 
sie wieder auf der Bühne. Das sind Geschichten, die wir 
niemals vergessen!

Haben Sie damals, als Alles seinen Anfang nahm, tatsäch-
lich mit einer solchen Haltbarkeit gerechnet?

Nein, wir haben gar nicht so weit gedacht. Die Planungen 
galten immer nur der aktuellen Saison. 

Gab es auch schon einmal den Moment, in dem Sie ge-
sagt haben, jetzt reicht es mir?

Oft genug. Es gab genug Momente, in denen wir am fi-
nanziellen Limit waren und wir nicht wussten, wie es wei-
tergeht oder Momente, in denen auf einmal ein scheinbar 
unlösbares Problem zu bewältigen war. Letzten Endes hat 
es aber immer irgendwie geklappt…

Ist es nicht wahnsinnig schwer, sich für das Publikum im-
mer wieder neu zu erfinden?

Oh ja, drei verschiedene Shows im Jahr zu präsentieren, 
die allen gefallen, ist nicht einfach. Auch das Publikum im-
mer erneut zum Kommen zu bewegen, erfordert viel Ein-
satz. Unser Anspruch ist es, jederzeit eine gute Qualität 
von Show, Essen und Service in einer besonderen Atmo-
sphäre zu bieten.  

Sie haben diese Form des Varietés durchaus im Ruhrgebiet 
eingeführt. Es gab viele Nachzügler im Laufe der Jahre, 
aber Ihr Haus ist wirklich einmalig. Da spielt der Standort 
doch bestimmt auch eine große Rolle, oder?

Natürlich! Hier mitten im Ruhrgebiet fühlen wir uns sehr 
wohl und sind glücklich, dass die Kooperation mit der Bo-
gestra uns hier hergeführt hat. Live-Unterhaltung mit Artis-
tik und Comedy in gemütlicher Atmosphäre und direktem 
Kontakt zwischen Künstlern und Publikum, das passt ge-
nau in den Pott und wird von den Bochumern, sowie den 
Besuchern aus dem Umkreis gut aufgenommen.

Aber jetzt mal zum aktuellen Programm. Was erwartet den 
Zuschauer denn für eine besondere Jubiläumsshow?

Nach vielen Jahren sind mein Mann und ich mal wieder mit 
auf der Bühne und werden ein paar Anekdoten erzählen. 
Dazu eingeladen haben wir als Moderator den deutschen 
Meister der Zauberkunst Luke Dimon, sowie viele Künstler, 
die mit ihren Darbietungen in den letzten Jahren unser Pu-
blikum begeistert haben. 

Was ist das Besondere an der neuen Show?

Sonst erzählen wir in den Shows eine erfundene Geschich-
te, diesmal erzählen wir die Geschichte unseres Theaters. 
Es wird eine sehr ehrliche und persönliche Show.

Wir drücken Ihnen die Daumen für die nächsten 25 Jahre!

Vielen Dank! 
Interview: Oliver Bartkowski 
Fotos: Varietè et cetera, Jean Ferry

Eis so richtig geniessen 
aus eigener Herstellung 

Eiscafe Karamella
Wittener Str. 245, 
44803 Bochum

Telefon: 0234 54479551



Bochum Total und noch viel mehr -
Im Gespräch mit Marcus Gloria

Es gibt in Bochum wahnsinnig viele kreative Menschen, die etwas bewegen und sich mit ihren 
Ideen immer neuen Herausforderungen stellen. Egal, ob Bochumer Musiksommer, Bochum 
Kulinarisch, Zeltfestival Ruhr, Bermuda Talk oder Bochum Total, in unserer Stadt passiert eine 
Menge und immer wieder gibt es neue Projekte, die es wert sind, unterstützt zu werden. Für 
diese Ausgabe sprachen wir mit Marcus Gloria, dem Mitbegründer von Bochum Total, über 
Bochum Total und natürlich noch etwas mehr.

Hallo Herr Gloria, über 30 Jahre Bochum Total. Meine 
Hochachtung für diese Leistung. Was für ein Gefühl ist das 
eigentlich, wenn Sie daran denken, wie damals alles be-
gann?

Ein bisschen Wehmut, eine Menge Stolz und echte Ver-
wunderung darüber, wie sich alles entwickelt hat und was 
aus unserer „kleinen“ Veranstaltung geworden ist. 

Egal wie oft über Bo-Total in der Presse berichtet wurde, 
die meisten Menschen kennen den Hintergrund der Ver-
anstaltung nicht. Ist es tatsächlich so, dass Sie damals mit 
Freunden und Ihrer eigenen Band live auftreten wollten 
und so die Idee zu einem eigenen Festival entstand, damit 
in erster Linie Ihre Band spielen konnte oder ist das nur 
eine Legende?

Nein, das ist die reine Wahrheit. Tatsächlich gab es damals 
fast nirgendwo eine Gelegenheit für junge Nachwuchs-
bands aus dem Rock- und Pop- Bereich aufzutreten. Es gab 
zwar ein Jugendzentrum in Hattingen und natürlich die 
Zeche in Bochum, aber ansonsten und gerade bei Stadt-
festen gab es nichts dergleichen. In Bochum gab es auch 
überhaupt kein Stadtfest außer den Maischützen und da 

passte natürlich überhaupt nichts rein, was mit Rock und 
Pop zu tun hatte. Genau deshalb und weil wir zwei oder 
sogar mehrere Bands hatten, mit denen wir dringend Auf-
tritte suchten, haben wir uns entschlossen, einfach selber 
ein Festival zu veranstalten. Das war natürlich ein bisschen 
blauäugig und wir waren ziemlich unerfahren und hatten 
auch keine Ahnung, was dabei alles schiefgehen könnte. 
Gottseidank ist auch nie etwas schief gegangen, bis wir 
wussten, wie wir damit umgehen würden.

Das Fest wuchs ja in den Anfangsjahren sofort rasant. Wie 
schwer gestaltete sich die Finanzierung in den ersten Jah-
ren?

Auch in dieser Hinsicht waren wir sehr blauäugig. Wir hat-
ten den Wunsch, die Veranstaltung von Anfang an ohne 
Subventionen hinzubekommen weil wir dachten, dass uns 
dann beim Programm und den Inhalten von irgendjeman-
dem reingeredet wird. Das ist eine von den Entscheidun-
gen, die ich heute bereue, weil wir deswegen immer sehr 
viel Zeit in der Vorbereitung auf die Finanzierung legen 
mussten, anstatt uns um die Inhalte und das Erscheinungs-
bild kümmern zu können. 

bochum macht spaß
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Bo-Total ist längst etabliert. Sind Sie mit der Zusammen-
arbeit der Stadt rundum zufrieden oder gibt es Dinge, die 
man noch verbessern könnte?

Nein, die Zusammenarbeit mit der Verwaltung läuft seit 
einigen Jahren optimal. Es ist so, dass natürlich auch die 
beteiligten Mitarbeiter bei Feuerwehr und Polizei, im Kul-
turbüro und der Verwaltung mit uns gemeinsam Erfahrun-
gen gemacht haben, wie man mit Großveranstaltungen in 
der Innenstadt umgeht. Das Verhältnis heute ist kollegial 
und freundlich und immer zielführend.  

Bo-Total war mal in der Anfangszeit ein Fest, auf welchem 
sich fast nur die Bochumerinnen und Bochumer getroffen 
haben, sagte mal ein Freund zu mir. Jetzt ist es total kom-
merzialisiert und der einstige Gedanke eines großen Fa-
milientreffens ist längst dahin. Wie begegnen Sie solche 
Aussagen oder können Sie diese sogar ein wenig nach-
vollziehen?

Das ist schade, dass das vereinzelt so gesehen wird. Tat-
sächlich hatten wir nie den Ansatz eines großen Fami-
lientreffens, sondern wollten immer schon ein echtes 
Rock-Pop-Festival machen. Natürlich war Bochum Total 
kleiner und überschaubarer, aber mit dem Wachstum ka-
men eben halt auch die Anforderungen. Der Begriff kom-
merzialisiert klingt hier negativ, aber man muss sich vor Au-
gen halten, dass Bochum Total eine Veranstaltung ist, die 
eben gerade keine sinnlosen Subvention verprasst. 

Kommen wir zurück in die Gegenwart. Wie zufrieden waren 
Sie mit der letzten Veranstaltung? Es wird kein Glas mehr 
ausgegeben, kam das gut an bei den Fans?

Die letzte Veranstaltung war nahezu ideal in jeder Hinsicht. 
Das Glasverbot haben wir schon seit mehreren Jahren und 
es ist auch bei den Besuchern bekannt. Dazu hören wir nur 
die besten Rückmeldungen, weil es einfach viel sicherer ist 
und sich wesentlich weniger Leute verletzen. 

Sie geben vielen Newcomern eine Chance. Heute große 
Bands wie Silbermond oder Frida Gold, um nur zwei von 
vielen zu nennen, traten in ihren ersten Jahren bei Bo-Total 
auf. Man muss sogar die Kassierer dazu zählen, die heute 
wohl erfolgreichste deutsche Traditional-Punk-Band. Macht 
Sie das stolz und vor allem, suchen Sie Bands auch heute 
noch selber aus oder übernimmt das komplett Ihr Team?

Das ist mal so und mal so. In der Regel hat mein ehema-
liger Partner Heri Reipöler immer noch ein fantastisches 
Händchen für den richtigen Künstler bei Bochum Total und 
ich bin gut beraten, dabei still zu halten, aber oft bringe ich 
mich auch selber noch ins Programm ein. 

Kaum ist Bo-Total vorbei, startet kurz danach auch schon 
ein weiteres, sehr erfolgreiches Projekt von Ihnen, welches 
gerade erst zu Ende gegangen ist: Das Fiege Open-Air-
Kino auf dem Brauhof von Moritz Fiege. Die Veranstaltung 
hat eine fast einmalige Atmosphäre. War das damals Ihre 
Idee oder kam man auf Sie zu?

Nein, wir hatten im Zusammenhang mit den IBA Abschluss-
veranstaltungen 1999 an der Jahrhunderthalle ein Open-
Air-Kino mit einem Kölner Partner gemacht und waren uns 
sicher, dass das in Bochum auch funktionieren würde. Wir 
sollten Recht behalten, denn seit 1999 machen wir das un-
unterbrochen und immer wieder ist es ein voller Erfolg auf 

dem Brauhof der Brauerei Moritz Fiege. 

Mehrere Wochen mit einem attraktiven und ausgewoge-
nen Filmprogramm zu füllen ist nicht einfach. Das Pro-
gramm muss natürlich auch das aktuelle Kommerzkino 
abdecken, anders würde sich das wohl kaum rechnen, 
trotzdem wünscht sich der ein oder andere auch mal Klas-
siker wie Taxi Driver, French Connection, 2001, Der Mara-
thon-Man, Dirty Harry oder Bullit. Wäre die ein oder ande-
re Klassik-Night im kommenden Jahr vorstellbar?

Da sind wir immer offen und tatsächlich haben wir viele von 
den echten Klassikern schon bei uns gezeigt: Casablanca, 
Vom Winde verweht, Das fünfte Element, Pulp Fiction, 
Nosferatu, etc. Da muss man natürlich auch ein bisschen 
sehen, ob sich die Leute tatsächlich noch dafür interessie-
ren, weil diese alten Filme ja ständig im Fernsehen rauf und 
runter genudelt werden, aber ich als Cineast wünsche mir 
das auch ein ums andere Mal.

Sie haben viele spannende Projekte verwirklicht. Gibt es 
noch eines, welches in der Schublade liegt und unbedingt 
noch das Licht der Welt erblicken soll?

Oh ja, da habe ich noch so ein paar spezielle Ideen, über 
die ich aber nicht reden beziehungsweise schreiben will, 
solange wir damit nicht in trockenen Tüchern sind. 

Herr Gloria, vielen Dank für das Interview. 

Sehr gerne. 
Text: Oliver Bartkowski

0234
13003

08. SEPT. – 05. NOV. 2017

SHOW Do.-Sa. 20.00 Uhr, So. 19.00 Uhr

WWW.VARIETE-ET-CETERA.DE Herner Str. 299 | Bochum

TICKETS

ab 20,- EUR



Viele denken, es sei ein neuer Trend, ist es aber nicht, 
denn Spanndecken gibt es schon sehr lange. Allerdings 
haben sie sich erst in den letzten Jahren stark durch-
gesetzt und sind durch zahlreiche Medienberichte in 
Fachzeitschriften eine echte Alternative geworden. Vor 
allem auch, weil sich die Technik immer weiter entwi-
ckelt und mittlerweile perfektioniert ist. Wer einmal 
eine Spannedecke hatte, möchte meist nichts anderes 
mehr. Wir sprachen mit Heinrich Frieg von Spanndecken 
Frieg über das Thema, denn sein Unternehmen ist auf 
diese Art von Handwerksarbeit spezialisert. 

Herr Frieg, was ist das Besondere an Spanndecken?

Das Besondere an Spanndecken ist definitiv ihr „Look“. 
Über die gesamte Raumgröße sind Spanndecken absolut 
glatt und haben eine Gleichmäßigkeit, die mit keinem an-
derem Deckenbelag bewerkstelligt werden kann. Dabei 
wird die Beleuchtung gleichzeitig integriert. Einbauspots 
(mittlerweile alles LED) sorgen für individuell gestaltetes 
Licht, das für Behaglichkeit sorgt. Aber auch indirektes 
Licht, Hängelampen und flächige Lichtdecken - natürlich 
alles dimmbar - ermöglichen ein ganz neues Wohnge-
fühl. Spanndecken gibt es in vielen verschiedenen De-
koren, Farben, Lack- und Glitzer- Effekten. Ein ganz be-
sonderer Eyecatcher ist eine individuell bedruckte und 
hinterleuchtete Spanndecke. Jedes Motiv ist wählbar, vor-
ausgesetzt die Pixelanzahl des Fotos ist ausreichend groß. 
Man braucht Spanndecken nie wieder streichen und das 
Allerbeste ist, dass ein Einbau innerhalb nur eines Tages 
und ohne Dreck von statten geht, denn es finden keine 
Abbrucharbeiten statt. 

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, sich mit dieser spezi-
ellen Technik selbständig zu machen?

Eine Selbständigkeit hat mich schon immer gereizt und als 
gelernter Handwerker habe ich die Vorteile dieses Gewer-

kes sofort erkannt. Zwischenzeitlich hatte ich mir weitge-
hende Vertriebserfahrungen als Werbetechniker angeeig-
net, was mir zusätzlich eine solide Know-how Grundlage 
erbracht hat. Ich bin also das „Risiko“ eingegangen und 
habe es bislang nicht bereut. 

Wo haben Sie von dieser Technik das erste Mal gehört?

Auf einer Messe für Werbetechnik ist mir das System zum 
ersten Mal begegnet.

Wie geht eine solche Arbeit beim Kunden vor Ort vor sich 
oder besser gefragt, wie hoch ist der Aufwand, eine mittel-
große Decke damit zu bespannen?

Bei einer Spanndeckenmontage wird eine Unterkonstruk-
tion an den Wänden und/oder an der alten Decke erstellt, 
die absolut in Waage ist und anschließend mit sogenannten 
Klemmleisten versehen. Die notwendigen Elektroarbeiten 
werden unter der vorhandene Decke vorinstalliert. An den 
Klemmleisten wird dann die Spanndecke mit einem Spezi-
alwerkzeug eingespannt und zwar so lange, bis die Decke 
stramm und glatt sitzt. Anschließend werden die Lampen 
in die vorher angebrachten Beleuchtungskonstruktionen 
eingesetzt. Das Ganze wird von erfahrenen Fachmonteu-
ren innerhalb eines Tages erledigt. 

Wie geht das mit der Spanndecke?

SIMPLY CLEVER

Automobile Friedenseiche GmbH

Castroper Hellweg 109 | 44805 Bochum
Fon 0234 - 352914 | Fax 0234 - 9362186 www.automobile-friedenseiche.de

Ihr Skoda Partner für Bochum und Umgebung
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Vorher

Sind Spanndecken pflegeintensiv?

Überhaupt nicht! Sie sind sogar ideal für Feuchträume, also 
prima für Badezimmer geeignet, da sie schimmelresistent 
sind. Bei Bedarf kann man sie feucht oder trocken reinigen. 
Das regelmäßige Streichen, das sicherlich jeder kennt, hat 
sich hiermit  komplett erledigt. 

Wie lange ist die Haltbarkeit?

Man kann davon ausgehen, dass selbst nach 30 Jahren 
keine signifikante Veränderung bezüglich Glattheit, Farb-
veränderung oder Elastizität zu erwarten ist. So lange gibt 
es schon Spanndecken. Dabei hat sich die Technik immer 
weiter entwickelt, vor allem im Bezug auf die Qualität und 
mit der jetzigen LED-Technik ist auch die elektrische Anla-
ge wartungsfrei geworden.

Nachher

Kann ein Hobbyhandwerker auch selber eine Spanndecke 
verlegen?

Gut, dass sie mir diese Frage stellen, denn viele möch-
ten das von mir wissen. Um eine wirklich glatte und bis in 
die Ecken perfekte Spanndecke zu bauen, benötigt man 
nicht nur teures Spezialwerkzeug, sonder auch eine Menge 
Erfahrung. Das ist genauso, wie mit anderen Handwerks-
berufen. Man kann das ungefähr mit dem Lackieren ver-
gleichen. Dort ist es so, dass 90-95 % der Arbeit in der Vor-
bereitung steckt und nach dem Lackieren sehen Sie dann 
ALLE Sünden, die gemacht wurden. Ich kann nur jedem 
davon abraten, selber eine Spanndecke verlegen zu wol-
len. Billig kaufen heißt immer 2 mal kaufen. 

Fotos: Frieg

SIMPLY CLEVER

Automobile Friedenseiche GmbH

Castroper Hellweg 109 | 44805 Bochum
Fon 0234 - 352914 | Fax 0234 - 9362186 www.automobile-friedenseiche.de

Ihr Skoda Partner für Bochum und Umgebung



Trödelhändler sind kein Relikt der guten alten Zeit, sondern 
es gibt sie immer noch. Vorgestellt hatten wir einige Aus-
gaben zuvor bereits die Trödelhalle an der Hermannshöhe. 
Heute beschäftigen wir uns einmal mit Tom`s Corner, der 
mit seinem Laden seit vielen Jahren in der Metzstraße 1, 
direkt an der Alleestraße zu Hause ist. Das Geschäft ist ein 
regelrechtes Konglomerat an Gängen und Ecken, überall 
steht Ware aus vergangenen Tagen herum und wartet da-
rauf, entdeckt und gekauft zu werden. Vom Behandlungs-
stuhl samt Bohrer mit Spülanlage einer Zahnarztpraxis aus 
den 50er Jahren, über Schaufensterpuppen, 70er Jahre 
Utensilien, bis hin zu über 10.000 gebrauchten Schallplat-
ten. Tom hat wirklich eine unfassbare Auswahl. „Ich habe 
früher bei Krupp als Schmied  gearbeitet und später als 
Schreiner. Mit dem Sammeln alter Dinge habe ich bereits 
vor über 20 Jahren angefangen und so wurde irgendwann 
das Hobby zum Beruf“, erzählt der engagierte Sammler 
und Verkäufer. Auch etliche Gastronomen aus Bochum 

haben sich schon bei Tom`s Corner bedient. Etliche Cafes 
und Restaurants haben bei Tom liebevolle Sammlerstücke 
eingekauft. Seine Sachen kauft er oft in Belgien und natür-
lich auf Flohmärkten, erzählt Tom weiter. Selbst rare Flip-
perautomaten finden hier ihren Abnehmer. Wer also mal 
ein ausgefallenes Stück verschenken oder sein Eigen nen-

nen will, der ist bei Tom`s Corner genau richtig. Preislich 
ist Tom übrigens sehr fair. „Zeig` mir wo Du es günstiger 
bekommst und ich mache Dir einen besseren Preis“ ist sein 
Motto. Das finden wir richtig stark.

Adresse: Metzstraße 1, 44793 Bochum 

Text und Fotos: Oliver Bartkowski

Vorgestellt:
Tom`s Corner - Trödeln einmal anders

VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH, Wirmerstraße 28, 44803 Bochum, 0234 310-310, info@vbw-bochum.de
www.vbw-bochum.de

FÜR STUDI, OMA, OPA,
KIND UND KEGEL!

Raum fürs Leben!
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Bochumer Kult
Schnitzel- & Fritten- Werkstatt 

Es ist doch eine klare Sache: Pommes und Schnitzel gehen immer, früher war es nur das Wiener, ein Zigeuner- oder Cham-
pignon-Rahm-Schnitzel, heute sind die Karten der Pommesbuden abwechslungsreicher denn je.Das ist auch gut so, denn 
die platten und panierten Fleischscheiben schmecken in den meisten Fällen ausgezeichnet. Selbstverständlich haben wir 
bei uns in Bochum eine ganze Latte kultiger Frittenbuden, herausragend ist unter diesen auf jeden Fall die Schnitzel- & 
Fritten-Werkstatt in Altenbochum. Okay, den Laden gibt es vielleicht erst im neunten Jahr, aber in der heutigen Zeit ist das 
eine beachtliche Leistung und die Schnitzel- & Fritten-Werkstatt verfügt über einen sehr treuen Kundenkreis, der auf seine 
„Bude“ nix kommen lässt. Küchenchef und Inhaber Michael Kerger serviert vielleicht sogar die besten Schnitzel der Stadt. 
Die Geschmäcker sind natürlich immer verschieden, aber dafür gibt es auch eine vielfältige Auswahl. Egal, ob Klassiker wie 
Zigeuner-, Jäger- oder Rahmschnitzel, Ausgefallenes wie Kinoschnitzel (Jalapeños, Nachos und Gouda), Sattmacher Schnitzel 
(Schinken, Käse und 3 Eier) oder Nutellaschnitzel, wer hier nichts findet ist selber schuld. Im Sommer kann man sogar draußen 
sitzen und Freundlichkeit wird hier groß geschrieben. Absoluter Kult und im kommenden Jahr feiert Michael Kerger dann ja 
sogar zehnjähriges Bestehen. Also, hoch die Tassen und ab zur Schnitzel- & Fritten-Werkstatt.

Velsstraße 109, 44803 Bochum, Telefon: 0234 - 5166776

Bodegas_Rioja._A5_quer.indd   1 30.09.2014   12:13:10



• Zertifizierter Werkstattservice
• Wartung und Inspektion
• HU (durch den TüV-Nord)
• Direktannahme
• Karosseriewerkstatt
• Reifenservice und Einlagerung
• Unfallservice / Pannenhilfe
• Klimaanlagenservice
• Hol-und Bringservice
• LPG- und CNG-Werkstatt
• Neuwagenverkauf
• Gebrauchtwagenverkauf
• u.v.m.

Autohaus

Friedrich Frohn Gmbh & Co. KG
Dieselstr. 2 · 44805 BO ·  Tel. (0234) 8 57 51
www.auto-frohn.de · info @auto-frohn.de

65 Jahre Volkswagen-Kompetenz

Volkswagen

Service
Nutzfahrzeuge

Dein Autohaus.

BUSINESS
PARTNERService

Für manche ist es ein Anblick der Schande und schlichtweg ein 
hässlicher, kleiner Wolkenkratzer, für andere ist es purer Kult 
und gehört zu Bochum wie Dönninghaus und Fiege Pils. Das 
Hochhaus ist bereits von weitem, wenn man die Universitätstra-
ße Richtung Hauptbahnhof fährt, zu sehen. Es „begrüßt“ jeden 
Tag Tausende Menschen die Richtung in Innenstadt fahren. Für 
manche ist es ein Anblick der Schande und schlichtweg ein häss-
licher, kleiner Wolkenkratzer, für andere ist es purer Kult und ge-
hört zu Bochum wie Dönninghaus und Fiege Pils. Die Rede ist 
vom Europahaus, einem 60-Meter-Kollos gegenüber dem Bo-
chumer Hauptbahnhof am Kurt-Schumacher-Platz 3. Es wurde 
von dem Bochumer Architekten Roman Reiser bereits ab 1959 
geplant und von 1961 bis 1962 errichtet, somit gehört es zu 
den ältesten Hochhäusern im Ruhrgebiet. Für den Bau waren 
die Gebrüder Kufus aus Recklinghausen verantwortlich, deren in 
Recklinghausen bekanntes Kufus-Haus gerade der Verfall droht. 
Der Gebäudekomplex umfasst neben dem 16-geschossigen 
Bürohochhaus auch einen östlich bis zur Huestraße reichenden, 
4-geschossigen Bau mit etlichen Büros und Ladenlokalen, wel-
cher vornehmlich von Ärzten und Rechtsanwälten genutzt wird. 
Im Hochhaus selbst ist heute das erste umfassende Facharztzen-
trum der Bochumer Innenstadt untergebracht. Im Laufe der Jah-
re wurde das Gebäude natürlich immer wieder saniert und ver-
schönert, sodass sich das Gebäude auch heute noch von innen 
sehen lassen kann. Der Blick von ganz oben über die Stadt ist 
und bleibt beeindruckend. Ein weithin sichtbarer Orientierungs-
punkt ist der sich drehende Mercedes-Stern der Firma Lueg, 
der wie das Fiege Pils Schild zum Bochumer Stadtbild gehört 
und schon von Weitem sichtbar ist. Auch das Europahaus ist ein 
Stück Bochum!

Text: Manfred Linken  
Foto: Manfred Kopka

Wissenswertes Bochum
Das Europahaus
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Aufstieg, Aufstieg, Aufstieg!
Ein Gespräch mit Fußballtrainer Jürgen Heipertz

Jürgen Heipertz ist aktuell Bochums Er-
folgstrainer in Sachen Senioren-Fußball. 
Von der Bezirksliga ging es in die Landes-
liga und von der Landesliga ohne langen 
Aufenthalt in die Westfalenliga. In der 
letzten Saison konnte Jürgen Heipertz 
mit Concordia Wiemelhausen sogar die 
Westfalenliga halten. Ein ernormer Er-
folg. Doch Jürgen Heipertz hat nicht nur 
goldene Zeiten erlebt. Wir sprachen mit 
dem bodenständigen und sympathischen 
Fußballtrainer einmal etwas ausführlicher.  

Herr Heipertz, wann haben Sie den Trainerschein als Fuß-
balllehrer gemacht und was war die Intention?

Die Intention hatte ich schon sehr früh, denn ich wollte 
Jugendmannschaften trainieren, obwohl ich zu dem Zeit-
punkt noch selbst gespielt habe und so habe ich dann 
relativ früh die A-Lizenz gemacht. Damals war ich gerade 
einmal 26 Jahre alt. Ich trainierte ganz früher noch die A2 
vom VfL Bochum, half dann bei den Amateuren aus und so 
entwickelte sich das Ganze relativ schnell. Nach meinem 
ersten Senioren-Trainerjahr ging ich dann zum SV Sodin-
gen in die Verbandsliga, dort war ich dann für vier Jahre 
und von dort aus ging es dann weiter zum VFB Waltrop. 
Dort war ich für ein Jahr und wechselte dann zum Tus Iser-
lohn und trainierte auch dort ein Jahr, ein weiteres Jahr 
trainierte ich dann Tus Hordel und stieg mit Hordel in die 
Verbandsliga auf. Am Ende der Saison stieg ich aus und zu 
Weihnachten sprach mit der Horst Christopeit an, ob ich 
nicht Interesse hätte, beim VfL Bochum die sportliche Lei-
tung der Jugend- und Amateurabteilung zu übernehmen. 

Da waren Sie dann auch sehr viele Jahre?

Das stimmt, es waren 16 ½ Jahre. Ich hatte dort eine 7-Ta-
ge-Woche. Morgens war ich im Büro, abends auf dem 
Trainingsplatz und wenn der letzte Kleinbus weg war, dann 
bin ich irgendwann nach Hause. Samstags und sonntags 
war Großkampftag der Jugendmannschaften und Amateu-
re und wenn das dann weit auseinander lag, bist du na-
türlich geheizt, morgens mit der Jugend beim 1. FC Köln 
und nachmittags die Amateure in Gütersloh. Das war un-

glaublich arbeitsintensiv und ich war auch noch für das Pro-
gramm Partnerschulen zuständig. Es wurde immer mehr 
Arbeit, als weniger, aber es hat mir auch großen Spaß ge-
macht. Wenn ein Trainer mal aufhörte, dann bin ich meist 
eingesprungen und habe beispielsweise die A-Jugend vor 
dem Abstieg in Mönchengladbach gerettet.  Der Abschied 
nach so vielen Jahren war dann nicht die feine englische 
Art und ganz ehrlich, ich habe seitdem kein VfL Spiel mehr 
im Stadion gesehen. Da knabbert man doch dran, das ist 
doch völlig normal. Dass mir der Verein aber immer noch 
am Herzen liegt ist auch nicht von der Hand zu weisen.

Was passierte  dann?

Dann sollte ich bei zwei Profivereinen im Süden im Nach-
wuchsbereich arbeiten, aber ich wollte meinen Lebensmit-
telpunkt nicht aus Bochum wegverlegen, also ging ich erst 
einmal zu meinem alten Job zur Stadt zurück, bei der ich 
auch heute noch arbeite. Irgendwann sprach mich Jörg 
Versen an und ich ging zu Kornharpen und mit Genehmi-
gung der Stadt konnte ich dort trainieren. Tja, irgendwann 
kam dann auch das Angebot von Concordia Wiemelhau-
sen. Hier gibt es eine echte Perspektive. Der Verein wollte 
schon seit Jahren aus der Bezirksliga raus und hat dafür 
auch große Anstrengungen unternommen. Ich hatte und 
habe natürlich noch viele Kontakte und zum Teil riefen 
mich dann auch Spieler an, ob sie nicht für Concordia spie-
len könnten. Wir konnten also mit Hilfe des Vereins und 
durch meine Arbeit eine schlagfertige Truppe auf die Beine 
stellen und der Erfolg gibt unserer Arbeit auch Recht. 
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Wie schwer war es denn, das 
Niveau Westfalenliga zu hal-
ten, da ja ein Aufstieg eigent-
lich noch gar nicht geplant 
war?

Sehr schwer, wie Sie schon 
gesagt haben, war der Ka-
der nicht dafür ausgerichtet. 
Hinzu kam, dass mit Max 
Schreier einer aufgehört hat, 
der ein großes Loch hinter-
ließ. Ein weiterer, wichtiger 
Spieler entschied dann noch 
zu Weihnachten die Fußball-
schuhe für immer an den 
Nagel zu hängen. Dazu kam 
Verletzungspech wie Kreuz-
bandrisse usw. hatte. Nun 
haben wir den Kader neu for-

miert und wir sind für die neue Saison mit einer gesunden Mischung 
aus jungen und erfahrenen Leuten gut aufgestellt. Der Verein ver-
folgt einen roten Faden, er macht keine Versprechungen, die nicht 
eingehalten werden können und das zeichnet Concordia, vor allem 
den Vorstand, aus. 

Ist mehr geplant als die Westfalenliga?

Also erst einmal geht es um Abstiegskampf, aber den wollen wir 
schnellstmöglich hinter uns lassen und zügig Punkte sammeln, dann 
könnte man das Ziel möglicherweise neu formulieren.

Wie wichtig ist das Geld in der Westfalenliga?

Sehr wichtig. Die Konkurrenz ist groß und als Spieler geht man 
oft dorthin, wo man vielleicht auch mal etwas mehr Prämiengeld 
bekommt. DSC Wanne-Eickel, Iserlohn oder Westfalia Herne sind 
solche Clubs, die viel investieren. Mit Finanzen habe ich hier aber 
glücklicherweise nichts zutun (lacht).

Wie bewerten Sie die Jugendarbeit bei Concordia?

Die wächst gut, hier ist der Verein gerade in der A-Jugend gut auf-
gestellt und es wird immer besser. Ich beobachte oft das Training, 
da ist Talent vorhanden. Es ist immer schwer für einen Jugendspie-
ler, aber hier ist die Möglichkeit gegeben. 

Vielen Dank und vor allem, viel Erfolg für die neue Saison.

Danke, das können wir gebrauchen (lacht sympathisch). 

Text: Oliver Bartkowski

MIT € 1.000,–  

EINTAUSCHPRÄMIE1 

Lotto- Tabak- und Pressefachgeschäft

Dorau

Alte Bahnhofstr. 157
44892 Bochum-Langendreer
Telefon: 0234-77784755

Öffnungszeiten: 
Montags bis Freitags 8:00 bis 18:00 Uhr

Samstags 8:00 bis 13:00 Uhr







In Zeiten, in denen Computer unser Leben und sogar 
die Organisation von Klein- und Kleinstbetrieben be-
stimmen und quasi unabkömmlich sind, ist die Sicher-
heit wichtiger denn je geworden, denn Alles, was mit 
dem Internet verbunden ist, ist auch angreifbar. Wichti-
ger denn je sind heute Leute wie Christopher Methler, 
die mit ihrem Knowhow Angriffe auf Rechner bereits im 
Keim ersticken. Wir sprachen mit dem Bochumer IT-Ex-
perten der Firma MEFACOM über seine Arbeit und den 
Stand der Dinge in der Branche. 

Herr Methler, Sie sind IT-Dienstleister. Klären Sie unsere 
Leser doch bitte einmal darüber auf, worin Ihr Hauptauf-
gabenbereich liegt.

Ich arbeite mittlerweile seit 15 Jahren in der IT-Branche 
und habe als angestellter Systemadministrator seit der Ära 
von Windows- und Office-2000 alle Microsoft-Produkte im 
Client- und Server-Umfeld bei mittelständischen Kunden 
betreut. Irgendwann war es mir aber zu eintönig. Die stän-
digen Fehlerbehebungen kamen mir vor, wie der viel zitier-
te Kampf gegen die Windmühlen. Seit 2014 bin ich nun 
selbstständig und habe mit zwei Geschäftspartnern hier in 
Bochum die Firma „mefacom it-services UG“ gegründet. 
Wir sind vorwiegend als Dozenten und Berater im Bereich 
der IT-Sicherheit tätig und führen unsere Schulungen und 
Workshops deutschlandweit durch.

Die IT-Sicherheit ist für Unternehmer, aber auch für Privat-
leute ein spannendes Thema. Wie sind Sie in diesem Be-
reich aufgestellt?

Unser Leben funktioniert doch ohne IT gar nicht mehr, egal 
ob beim Einkaufen, bei der Bank, im Krankenhaus oder zu 
Hause. Jeder von uns kommt überall mit dieser Technik 
in Berührung, ob er will oder nicht. Aus Firmensicht ist es 
noch wichtiger, denn laut Branchenverband „bitkom“ ist 

rund die Hälfte aller Unternehmen in Deutschland in den 
vergangenen zwei Jahren Opfer von digitaler Wirtschafts-
spionage, Sabotage oder Datendiebstahl geworden. Da 
setzen wir mit unseren Seminaren an. Der Workshop „IT-Si-
cherheit am Arbeitsplatz (ISAP)“ bietet den Mitarbeitern ei-
nen guten Überblick über die aktuelle Gefahrenlage, wel-
che Dienste im Internet und welche Geräte gefährlich sein 
können und an welchen Indizien man Betrüger erkennen 
kann. Bei unserem „Live-Hacking“ dagegen steht neben 
dem Wissen auch der Spaßfaktor im Vordergrund.

„Interpol und Deutsche Bank, FBI und Scotland Yard Fi-
nanzamt und das BKA, haben unsere Daten da“

Auszug aus dem Text des Liedes „Computerwelt“ der Düs-
seldorfer Elektronikpioniere Kraftwerk aus dem Jahr 1981

Sie führen also Schulungen vor Ort durch. Nur für Unter-
nehmen oder auch für Privatleute, wenn sich diese zu einer 
Gruppe zusammenfinden?

Unsere Kunden sind bisher überwiegend mittelständische 
Firmen und Behörden. Wir sind aber auch buchbar für Ver-
eine und Gruppen von Privatleuten, wenn die Teilnehmer-
zahl passt. Das Live-Hacking bieten wir zusätzlich als Event 
für Festlichkeiten aller Art an. Bei ISAP-Workshops liegt die 
Gruppengröße bei etwa 15-40 Teilnehmern, die Dauer ist 
in der Regel 3 Stunden. Meist bieten wir je einen Durch-
gang morgens und abends an, so dass die Mitarbeiter die 
Veranstaltung mit ihrem Arbeitsablauf abstimmen können. 
Beim Live-Hacking ist die Dauer zwischen 2 und 4 Stunden 
je nach Themenwünschen des Kunden. Dabei ist ein gro-
ßes Publikum möglich und meist haben wir dabei zwischen 
80 und 150 Personen. Wir hatten aber auch schon Veran-
staltungen bei Schulbehörden oder Volkshochschulen, da 
steht man plötzlich vor 800 Zuschauern. 

Computerwelt – 
Im Gespräch mit IT-Experte Christopher Methler
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Wie sieht denn ein solches „Live-Hacking“ Event aus?

Wir zeigen zu zweit in einer Art Bühnen-Show, wie leicht solche Angriffe tatsächlich 
funktionieren und wie man sich davor schützen kann. Wir bringen unsere eigene 
IT-Ausstattung mit, denn aus rechtlichen Gründen hacken wir nur unsere eigenen 
Laptops und niemals Kundengeräte. Es muss also niemand Angst haben, dass 
er uns zum Opfer fällt. Das Ganze ist im Grunde ein Rollenspiel mit Angreifer 
und Opfer und beinhaltet Hacking-Szenarien zu aktuellen Themen wie Trojaner, 
Virenscanner, Firewall, Phishing, Gefahren bei USB-Geräten, Spionage mit Smart-
phones und Vortäuschung falscher Identitäten.

Welchen Mehrwert nimmt der Teilnehmer denn mit?

Unser Motto lautet „Schutz durch Sensibilisierung“. Die Teilnehmer sind nach un-
seren Veranstaltungen wachsamer und kritischer im Einsatz mit der IT-Technik. Wir 
bekommen fast ausschließlich positives Feedback. Die meisten Menschen denken 
bei IT-Sicherheit zuerst an trockene Theorie und langweilige Regelwerke, im Nach-
hinein finden es dann aber eigentlich alle sehr spannend und kurzweilig. Ich möch-
te aber betonen, dass wir in unseren Seminaren keine Hacker ausbilden (lacht).

Brauche ich den Schutz von einen Profi oder kann ich mich auch privat optimal 
schützen, beispielsweise mit den zahlreichen Virenprogrammen wie Kaspersky?

Jeder kann mit einfachen Mitteln seinen Computer schützen. Der Grundschutz 
besteht immer aus einem aktuellen Virenscanner, einer eingeschalteten Firewall, 
langen und komplexen Kennwörtern bzw. PINs und dem wichtigsten aller Werk-
zeuge, dem gesunden Menschenverstand. Wenn wir alle erst überlegen würden, 
bevor wir am Computer etwas öffnen oder ein USB-Gerät einstecken, wären die 
meisten Hacker-Angriffe nicht erfolgreich.

Vielen Dank für das Interview.

Sehr gerne. 

Fotos: mefacom
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Die Grummer Teiche werden im Volksmund auch Grummer Seenplatte genannt und sind eine Folge von zehn Teichen im Stadt-
teil Grumme, die durch den Grummer Bach gespeist werden. Die Zuläufe sind Rottmannsbach, Schmalebecke und Albecke. 
Diese dienen zur Speicherung von Regenwasser und als Hochwasserschutz. Aufgrund der naturnahen Gestaltung dienen sie den 
Bochumer Bürgern aber auch als Naherholungsgebiet. Die Stadt Bochum hat die Grummer Teiche als Landschaftsschutzgebiet 
ausgewiesen. Der Grummer Bach hieß früher übrigens Grumbecke, was grob übersetzt Bach im Talgrund bedeutet. Im Jahr 
1902 hat Gutsbesitzer Theodor Helf aus dem Bassin, welches sich auf seiner Wiese befand, das erste Grummer Freizeitzentrum 
gestaltet. Der Teich wurde für Aktivitäten wie Boote fahren, Eislaufen, Schwimmen etc. hergerichtet und bei warmem Wetter war 
das Ausflugslokal mit Terrasse und Garten ein beliebter Treffpunkt. Die „Kaiser-Aue“ war von da an nicht nur eine Erholungsstät-
te für die Grummer Bürger, sie wurde ein 
sehr beliebter Treffpunkt für den Umkreis. 
Beliebt waren die Konzerte mit Feuer-
werk, überregionale Schwimmwettkämp-
fe, sowie Ballonfahrten. Bis Anfang der 
60er Jahre war die Kaiseraue ein beliebter 
Veranstaltungsort, danach wurde das Ge-
bäude sehr baufällig und dadurch bedingt 
immer weniger genutzt, sodass es 1974 
endgültig abgerissen wurde. Der Teich 
an der ehemaligen Kaiseraue blieb und in 
den 70er Jahren wurden noch neun wei-
tere Staubecken am Grummer Bach ge-
baut. Im August 1977 wurde die „Grum-
mer Seenplatte“ eingeweiht und seit 1983 
werden dort Sommerfeste veranstaltet.

Foto: Micheal Grosler

Unser Bochum 
     Grummer Teiche
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24 Ruhrgebeatles auf der Beatles Week 2017 in Liverpool

5 Tage Liverpool auf den Spuren der Beatles. Fast ein Jahr 
geplant und nun Wirklichkeit geworden.

Mit dem Flieger ging es von Düsseldorf nach Manchester, 
dann weiter mit dem Zug nach Liverpool. Schon am frü-
hen Morgen stehen wir in der Stadt, dort, wo Vieles be-
gann. Katharina Riedl wartete schon auf uns, um uns „ihr“ 
Liverpool zu zeigen. Die Wienerin und Autorin des Buches 
„Mit John Lennon durch Liverpool“ hatte sich so Einiges 
vorgenommen und startete sozusagen als Warm up direkt 
mit einer Stadtführung. Vorbei am Cavern Club, in dem 
die Beatles 292 mal spielten und vielen anderen für Beat-
les-Fans historischen Stätten, ging es zum Mersey River, wo 
die Fähre schon zum Ablegen bereit stand.  

Am nächsten Tag fuhren wir nach Woolten, dorthin, wo am 
6.7.1957 eine schicksalhafte Begegnung stattgefunden 
hat. Auf einem Fest an der St. Peter Church lernten sich 
John Lennon und Paul McCartney kennen. Wir treffen Julia 
Baird, die Halbschwester von John und werden immer wie-
der von vielen Menschen angesprochen, die mittlerweile 
auch die Ruhrgebeatles aus Bochum kennen.

Überhaupt, die Herzlichkeit und Freundlichkeit von den 
Liverpudlian ist einfach überwältigend.

Ein besonderer Menschenschlag im Westen von England, 
der uns in den nächsten Tagen immer wieder begegnen 
und überraschen wird. In Wolllten stehen auch die Häu-
ser von Lennon und McCartney, die heute im Besitz des 

National Trust sind und auch verwaltet werden. Wir hatten 
natürlich rechtzeitig die Buchung vorgenommen und so 
standen wir dann dort, wo die beiden Musiker einmal ei-
nen Großteil ihrer Jugend verbracht haben und viele ihrer 
Kompositionen entstanden sind. Die Guides führten uns 
durch die Zimmer und berichteten uns ohne große Aufge-
regtheit, wie sie hier lebten und sich trafen um z.B. „She 
loves you“ zu komponieren. Am nächsten Tag gab es noch 
einen Beatles-Flohmarkt, auf dem wirklich jeder Sammler 
fündig werden konnte und am Abend wurde für zwei von 
uns noch ein weiterer Traum wahr, denn an der Anfield 
Road spielte der FC Liverpool gegen Arsenal London und 
zwei der  Ruhrgebeatles hatten noch Tickets bekommen. 
Dass die Reds dann auch noch 4:0 gewonnen haben, war 
die Krönung für dieses Erlebnis. Auch an den Tagen drei 
und vier gab es noch unglaublich viel zu erleben. Ein High-
light war z.B. die Beatles-Story an den Albert Docks, aber 
Alles hier auf einer Seite aufzuzählen würde den Rahmen 
dann doch tatsächlich sprengen. Vielleicht sind Sie ja beim 
nächsten Mal auch dabei!

Für uns heißt es ab sofort nicht nur BOCHUM MACHT 
SPAß, sondern auch LIVERPOOL MACHT SPAß!

Mehr über uns finden Sie unter www.ruhrgebeatles.de und 
natürlich auch auf Facebook.

Unser nächster Stammtisch findet am 19.10.2017 statt.

Bis dahin und Glück auf!

Ihr Norbert Fiedler

Paperback Writer - Neues von den Ruhrgebeatles

www.bobit.de

Ihr Computer-Spezialist in Altenbochum

Montag - Freitag 9.00-19.00 Uhr . Samstag 10.00-14.00 Uhr
BoBit Computer GmbH . Auf der Heide 8 . 44803 Bochum . Fon 0234 . 588710

• Computer
• Notebooks
• Tablets

• Tinten - Toner - Zubehör
• Datenrettung
• Vor-Ort-Service

• Reparatur-Service
• Fachwerkstatt
• Firmennetzwerke
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Rock und Pop aus Bochum hat große Tradition. Axel Rudi 
Pell, Herbert Grönemeyer, Steeler, Frida Gold und noch 
viele mehr. Nun kommt ein Projekt mit dem Namen Hea-
ven`s Sapphire daher und ist mit lokalen und überregiona-
len Musikgrößen geradezu gespickt.

„Es war einmal vor langer Zeit in einer weit, weit entfernten 
Galaxie“ – so oder so ähnlich könnte die Geschichte um 
den Planeten Wonderworld beginnen. Wie alle anderen 
Sci-Fi-Fantasy-Märchen sind auch die Geschehnisse rund 
um den Planeten Wonderworld und seinen Bewohnern rei-
ne Fiktion und dabei sollte man es auch belassen.

In Szene gesetzt haben „Welcome To Wonderworld“ die 
Musiker und Komponisten Sven Bergmann & Oliver Bart-
kowski mit ihrem Bandprojekt HEAVEN’S SAPPHIRE. Sven 
und Oliver sind wahre Cineasten und kennen sich gut aus 
im Filmmetier. Ihr Filmmusikprojekt „The Movie Trip Show“ 
aus dem Bochumer Schauspielhaus begeistert mit aufwen-
dig arrangierten Stücken großer HollywoodHits und eigens 
dafür animierten und produzierten Filmen seit Oktober 
2012 Publikum und Presse gleichermaßen. Für den interna-
tional prämierten Euro-Western „Durch seine Venen fließt 
Blei – Bullet Vain“ komponierten sie die Filmmusik und 
spielten sie auch gleich selbst ein. Zu HEAVEN’S SAPPHI-
REs „Welcome To Wonderworld“ ist Sven Bergmann und 
Oliver Bartkowski eine wunderbare Symbiose aus Rock und 
Pop gelungen, die mit klassischen und sogar jazzigen Ele-
menten sowie Ausflügen ins Reich des Musicals neue Maß-
stäbe setzen kann. So definiert Oliver Bartkowski diesen 
Genre-Mix als „Movie Rock“ und öffnet dabei gleich eine 
neue Schublade. Mit „Once Upon A Time …“ beginnen 
die meisten Märchen, ob bei den Gebrüder Grimm, Ser-
gio Leone oder George Lucas. Auch HEAVEN’S SAPPHI-
RE bedienen sich bei „Welcome To Wonderworld“ dieser 
Erzählweise und vielleicht ist dem Planeten Wonderworld 
ja eine ähnliche Erfolgsstory beschieden wie den Planeten 
und Monden aus Lucas‘ „Krieg der Sterne“.

Das dies so geschehen soll, dafür sorgen eine ausge-
wählte Schar hervorragender Musiker, die das Gerüst von 
HEAVEN’S SAPPHIRE bilden: neben Sven Bergmann und 
Oliver Bartkowski gehören dazu u.a. Markus “Makka” Frei-

wald (Drums, Sodom), Meikel Böhler (Sänger, The Desert 
Company), Pamela Falcon (Vocals, u.a. „The Voice“ sowie 
Vocalcoach von Stefanie Heintzmann und Luxuslärm), Jay 
Oh (Vocals, Gewinner aus RTLs „Das Supertalent“), Volker 
Wendland (Bass, Die Kassierer) und Jörg Wegener (Gitarre, 
Starlight Express). In Szene gesetzt hat das Weltraumspek-
takel Rudy Kronenberger, der auch bereits für Doro Pesch 
an den Reglern saß und produzierte. Das wirklich außerge-
wöhnliche Cover trägt die Handschrift vom Szene-Designer 
Thomas Ewerhard (u. a. Amon Amarth, Avantasia, Edguy, 
Steve Hackett).

„Die Macht ist ein Energiefeld, es umgibt uns, es durch-
dringt uns, es hält die Galaxis zusammen.“ Dieses Zitat von 
Obi Wan aus „Krieg der Sterne“ lässt sich gut und folge-
richtig erweitern mit einem Zitat von Lady Starlight aus dem 
Titel „Song Of Stars“: „Not a word among millions can de-
scribe all this beauty out there. Not in a lifetime will you 
learn about these miracles we share“.

Rock aus Bochum hat Tradition und mit diesem aufwen-
digen Konzept-Album ist allen Beteiligten in 1 ½ Jahren 
Arbeit wirklich etwa ganz Besonderes gelungen. Kein 
Song klingt wie der andere, Abwechslung wird groß ge-
schrieben. Am 1. Dezember 2017 erscheint „Welcome To 
Wonderworld“ über MIG Records als CD-Mediabook und 
Vinyl, ab der ersten Jahreshälfte soll es im Bochumer Plane-
tarium dazu noch eine Hörbuchadaption geben. Das Alles 
hört sich nach einem packenden Weltraumspektakel für die 
ganze Familie an. Wir sind gespannt!

Text: Maik Schöneborn

Fotos: Petra Mittelstaedt

Andreas Molatta

Musik aus Bochum
Heaven`s Sapphire – Ein Musikprojekt von einem anderen Stern
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Seit wann gibt es feinbad Herr Demmelhuber?

Selbständig bin ich seit 2010 in Bochum und das Unterneh-
men ist natürlich gewachsen. Feinbad gibt es seit 2015. Wir 
versuchen uns halt anders und besser aufzustellen als unse-
re Mitbewerber. Wir machen z.B. auch die Bad-Planung am 
Computer, damit der Kunde schon vorher sieht, wie es mal 
aussehen könnte. 

Warum haben Sie sich für feinbad für den Standort Hattingen 
entschieden?

Hattingen an sich fand ich immer sehr nett und süß, eine reiz-
volle Stadt mit schönem Ambiente. Hier können wir feinbad 
optimal präsentieren. 

Wo kaufen Sie diese schönen Bäder ein und was ist das Be-
sondere daran?

Wir kaufen unsere Waren ausschließlich bei deutschen Her-
stellern und dann über die entsprechenden Großhändler. 
Die Produkte werden bei diesen vorgelagert und können so 
termingerecht auf bzw. an unsere Baustelle geliefert werden 
und das Besondere ist einfach die herausragende Qualität 
sämtlicher Produkte.

Welchen Vorteil habe ich, wenn ich bei Ihnen und nicht bei 
einem riesigen Möbelhaus kaufe?

Wir können Bäder bauen und zwar richtig schicke. Deshalb 
heißen wir auch Feinbad. Das müssen nicht unbedingt teu-
re Bäder sein, für kleines Budget können wir also auch ein 
ganz kleines Bad herrichten. Wir haben erstklassige Meister, 
die solche Arbeiten perfekt umsetzen und unsere Leute se-
hen vor Ort direkt, wo die Kniffe sind. Wie ist die Wandbe-
schaffenheit, muss man die Decke abhängen etc. Im großen 
Möbelgeschäft bekommt der Kunde einen Waschtisch und 
einen Spiegelschrank, unsere Kunden möchten ein Badezim-
mer haben.

Wen sprechen Sie an?

Den klassischen Hausbesitzer oder Menschen mit Mietob-
jekten, die ihrer Wohnung oder ihren Mietern etwas Gutes 

tun wollen und in die Ausstattung und somit in das Objekt 
gezielt und sinnvoll auf lange Sicht investieren möchten. Wir 
machen ja nicht nur die Bäder, sondern auch Rohrbruch etc.  
Natürlich kommen aber auch Kunden zu uns, die in ihrer 
Mietwohnung etwas Besonderes haben möchten. 

Vielen Dank für das Interview.

Sehr gerne. 

AUTODIENST
KFZ-MEISTER-

BETRIEB

Surenfeldstraße 11
44879 Bochum
Tel.: 0234 410666 
E-Mail: info@autodienst-preusser.com

Reparatur-Finanzierungs-Service

Jörg Preußer KFZ-Meister

WAHRER KFZ-SERVICE
Es gibt schicke Autohäuser. Aber lassen Sie sich nicht blenden. Beim Kfz-Service
zählen innere Werte. Gute Ersatzteile, ehrliche Arbeit. Beides gibt´s bei uns.

Manche sind reich an Geld.

Wir sind reich an
zufriedenen Kunden. 

 

www.autodienst-preusser.com

feinbad - 
Edle Bäder vom Fachmann –  

Im Gespräch mit Martin Demmelhuber

Ein schickes Fachwerkhaus in der Hattinger Altstadt, dort hat die Bochumer Firma Demmel-
huber bereits 2015 ein edles Fachgeschäft für außergewöhnliche und niveauvolle Bad-Ein-
richtungen eröffnet, in welcher die aktuellen Trends der Sanitärwelt dem Kunden vorge-
stellt werden. Wir sprachen mit Firmenchef Martin Demmelhuber über sein noch junges 
„Baby“ feinbad und wollten mal etwas mehr darüber in Erfahrung bringen.
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Der Buchtipp aus dem Pott: 
Hin und her geht es immer wieder bei der Aufschlüs-
selung des praktisch 40 Jahre alten Falles, dem Mord 
an Heinz Schrader, Jugendfreundschaft, Dorfleben 
und auch (Dorf-) Liebe, allerdings dauert es ein we-
nig, bis der Roman so richtig Schwung aufnimmt. Er 
wirkt gerade in der Anfangsphase etwas langatmig, 
aber ab der Hälfte des Buches, insbesondere ab dem 
letzten Drittel, will man dann den Krimi nicht mehr 
aus den Händen lassen, da die Handlungsstränge 
mannigfaltig sind. So viel sei aber vorab verraten: 
Selbst, wenn man den Autorennamen, Orte und Na-
men ausgetauscht hätte, so kann man anhand von 
Schreib- bzw. Erzählstil durchaus erkennen, dass die-
ser Fortsetzungsroman von Arne Dessaul stammt, 
der bereits während seiner Studienzeit als Journalist 
gearbeitet hat. Es soll bereits ein Plot für ein weiteres 
Werk geben, in dem der Kommisar Jordan dann wie-
der in Bochum ermitteln lässt, so der Autor, der das 
Verfassen seiner Romane nicht wegen des schnöden 
Mammons, sondern aus purem Spaß und Lust am 
Entwickeln von Situationen und Personen macht. 
Würde man diese Romane sodann für das Fernse-
hen adaptieren, so hätte man eine neue Sparte, die 
sicherlich Ihre Anhängerschaft finden würde, da es 
Dessaul gut gelingt, einem Orte, Situationen und 
Charaktere vor das geistige Auge zu bringen und so 
kommen manchem Leser einige Geschehnisse rund 
um den eigentlichen Mord vertraut vor, sodass man 
an diesem Buch bis zum Schluss festhält. 

Seit dem 05.07.2017 im Buchhandel. 

Er hat wieder zuge-
schlagen! Der zweite 
Kriminalroman von 
Arne Dessaul spielt 
diesmal ausschließ-
lich in Wolfenbüt-
tel. Bauernjäger ist 
die Fortsetzung von 
„Trittbrettmörder“, 
aber trotzdem ver-
ständlich, auch wenn 
man den ersten 
Teil nicht gelesen 
hat. Auf 407 Seiten 
wechseln die Pers-
pektiven zwischen 
heute und damals. 

Wenige Stunden vor Anpfiff des WM-Finales zwi-

schen Deutschland und Argentinien handelt es sich 

diesmal um einen nicht aufgeklärten Fall, der hier 

auch ein wenig mehr das Leben des eigentlichen 

Hauptakteurs Helmut Jordan beleuchtet, der wegen 

dieser Mordnacht letztendlich mitten im verregneten 

Sommer des Jahres 1974 seinen erlernten Hand-

werksberuf gegen die Polizeilaufbahn eintauschte. 

Text: Ralf Wohlbrecht

Bauernjäger 
von Arne Dessaul 
(Gmeiner Verlag)



Hallo Frau Lumma, 100 Jahre Volksbühne Bochum, auf die-
ses Jubiläum kann man stolz sein, oder?

Natürlich macht uns dieses Jubiläum sehr stolz und das 
sind wir auch auf den Werdegang dieses kleinen Vereins. 
Die Kriegsjahre zu überstehen war vermutlich nicht einfach 
und auch heute haben es kleine Vereine recht schwer, akti-
ve Mitglieder zu finden und zu halten.

Wissen Sie denn auch, wie und zu welchem Anlass die 
Volksbühne gegründet wurde?

Die Gesellschaft wurde gegründet, um die dramatische 
Kunst zu pflegen, die Geselligkeit junger Leute zu fördern 
und sie so von dem schlechten Lebenswandel fernzuhal-
ten! Dieser Passus in der Satzung wurde natürlich im Laufe 
der Jahrzehnte etwas angepasst.

Nun ja, dieser Passus ist doch heute wieder aktueller denn 
je. Sind denn Nachfahren der damaligen Gründer heute 
bei Ihnen aktiv?

Es sind sogar mehrere der Nachfahren aktiv, ich gehöre z. 
B. auch dazu. Die Familien Alefelder und Schmidt, die heu-
te noch sehr aktiv sind, gehören zwar nicht ganz zu den 
Mitgliedern der ersten Stunde, aber kurz danach. Mein 
Großvater Heinrich Alefelder hat die Liebe zur Volksbüh-
ne an seine beiden Kinder Helga Schmidt und Karl-Heinz 
Alefelder (mein Vater, der letztes Jahr leider verstorben ist) 
weitergegeben. Beide sind bzw. waren über 60 Jahre akti-
ve Mitglieder der Volksbühne Bochum als langjährige Vor-
sitzende und Geschäftsführer. Helga und Hubert Schmidt, 
sowie drei der vier Kinder sind oder waren bei der Volks-
bühne aktiv und bei der Familie Alefelder sind es heute 
noch alle drei Kinder (nur ich heiße mittlerweile Lumma), 
die sich aktiv an der Vereinsarbeit beteiligen. 

Sie bieten ein sehr abwechslungsreiches Programm an. 
Wer sucht das Programm denn aus?

Die Stücke, die die Volksbühne spielt, sucht unsere ge-
wählte Spielleitung aus. Das sind zurzeit die langjährige 
Spielleiterin Elisabeth Spielkorte sowie unsere 2. Vorsitzen-
de Cornelia Schiedung.

Volksbühne Bochum 
100 Jahre Kultur auf hohem Niveau

In der letzten Ausgabe hatten wir die Bochumer Volksbühne in 
unserer Rubrik „Bochumer Kult“ bereits vorgestellt. Viele Leser 
wollten mehr über die Volksbühne erfahren, also haben wir zum 
großen Jubiläum „100 Jahre Volksbühne“ die Vorsitzende Car-
men Lumma interviewt, um etwas mehr über die Volksbühne zu 
erfahren. 
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Esther Münch ist auch wieder bei Ihnen, die Qualität Ihres 
Hauses scheint sich herumgesprochen zu haben?

Mit Esther Münch haben wir seit vielen Jahren eine Koope-
ration und sie ist dankenswerterweise mehrmals im Jahr zu 
Gast im Haus Spitz, vor allem mit der Premiere der neues-
ten Programme. Das macht uns sehr stolz.

Das Haus Spitz ist genau der richtige Spielort für die Volks-
bühne, oder?

Absolut. Ich bin quasi in die Volksbühne hineingeboren 
worden - genau wie meine Töchter auch. Neben der Spie-
lerei sind mein Mann und ich seit 30 Jahren im Vorstand tä-
tig und machen viele organisatorische Dinge wie den Kar-
tenverkauf regeln, die Homepage pflegen usw. Das Haus 
Spitz passt einfach optimal zu uns. Bühne uns Saal sind für 
unsere Zwecke hervorragend.

Wie finanzieren Sie sich eigentlich?

Wir sind ausschließlich eigenfinanziert durch unsere Auf-
führungen bzw. die Erlöse aus den Gastspielen. Der Mit-
gliedsbeitrag von 2,50 EUR im Monat ist eher eine symbo-

lische Gebühr. Eine Mitgliedschaft bei uns kann sich also 
wirklich jeder leisten.

Gibtes eine ganz besondere Show zum Jubiläum?

Es gibt am 07. Oktober einen Jubiläumsabend in Anwe-
senheit geladener Gäste (Oberbürgermeister, Kulturaus-
schussvorsitzender etc.), sowie aktueller und ehemaliger 
Mitglieder. Dieser soll allerdings nicht von einem stei-
fen Programm dominiert werden, sondern wir möchten 
mit ehemaligen Mitgliedern klönen und in Erinnerungen 
schwelgen, einfach nur das 100-Jährige kräftig feiern.

Was dürfen wir in Zukunft von Ihnen erwarten?

Gewohnt gute Unterhaltung und kurzweilige Abende im 
Haus Spitz

Vielen Dank für das Interview.

Sehr sehr gerne. 

Foto Copyright: Volksbühne Bochum



Nachberichtet

Vernunft & Gefühl -  
Jane Austen‘s Roman vorgetragen von Denis Scheck ,  
Casamobile 26.06.2017

 
Der Abend des 26. Juni 2017 versprach angenehm zu werden, vorerst vom Wetter. Die Atmosphäre hatte sich leicht ab-
gekühlt und man konnte den beginnenden Sommer und angehenden Abend genießen, vor allem, wenn man den derzeit 
angesagten deutschen Literaturkritiker Denis Scheck, der einem unter anderem in der Fernsehsendung „Druckfrisch“ die 
besten Romane, Sachbücher und Schriftsteller vorstellt, zuhören durfte und das live im Möbelhaus Casamobile am Nordring.
Bereits auf dem Weg dorthin war die Freude auf einen „erlesenen“ Abend groß, da die gastgebende Familie Blennemann, 
als auch Nils Jansen, aus der gleichnamigen Traditionsbücherei von der Brüderstraße, sich gefunden haben, um ihren Gäs-
ten einen interessanten Abend in angenehmen Ambiente zu 
bereiten. Die ca. 120 angemeldeten Personen füllten bereits 
das Möbelhaus und als wolle der Andrang kein Ende nehmen, 
hatten auch noch einige Kurzentschlossene das Glück, einen 
freien Platz zu finden, um Auszüge aus der von Andrea Ott 
neu übersetzten Fassung aus Jane Austen Roman „Vernunft 
& Gefühl“, erschienen im Manesse-Verlag, vorgetragen von 
Denis Scheck, zu genießen. Dieser Roman, auch unter dem 
Titel „Sinn und Sinnlichkeit“ bereits 1995 verfilmt, jetzt eben 
in einer neuen Übersetzung aus dem Englischen von Andrea 
Ott erschienen, war anlässlich des 200-tenTodestages der Au-
torin Jane Austen eben dieser gewidmet. Alle Augen waren 
auf den Hauptakteur des Abends gerichtet, der in gut 90 Mi-
nuten nicht nur die ersten beiden Kapitel unterhaltsam vor-
trug, sondern es auch geschickt verstand, das Publikum nicht 
nur in seinen Bann zu ziehen, sondern auch in die Welt bzw. 
Epoche von Jane Austens Romanfiguren Elinor und Marian-
ne Dashwood zu entführen. Anschließend stellte sich Denis 
Scheck kompetent den Fragen des Publikums. Am Ende sig-
nierte Herr Scheck geduldig und gut gelaunt Bücher. Ein ent-
spannter Abend auf hohem, literarischen Niveau. 

Text: Ralf Wohlbrecht

Pet Shop Boys – Bochum RuhrCongress, 
17.07.2017

Unsere großen, alten Musikhelden kommen langsam in die Jahre und immer mehr Bands treten langsam aber sicher ab von der 
großen Bühne. Gut, dass die ein oder andere Gruppe sich nicht nur optisch, sonder auch musikalisch gut ge-

halten hat. Dazu gehören in jedem Fall die Briten „Pet Shop Boys“, die im Laufe 
ihrer Karriere gefühlte 500 Hits veröffentlicht haben. So kam 
es auch, dass an diesem Abend in Bochum zwei gut gelaunte 
Weltstars auf der Bühne standen und mit „West End Girls“, 
„Suburbia“, „Domino Dancing“, „Go West“ und „Love comes 
quickly“, sowie unzähligen weiteren Hits wie „Always on my 
mind“ oder dem phänomenalen „New York City Boy“ die Halle 
tatsächlich zum Kochen brachten. Die Stimmung war unfass-
bar gut! Glücklicherweise waren auch Songs aus dem aktuel-
len Top-Album „Super“ enthalten, welches die PSB so stark wie 
seit Jahren nicht mehr präsentierten. Der Sound war ein Traum, 
die Bühnenshow orpulent und trotzdem bei Weitem nicht aus-
verkauft, denn Ticketpreise (Sitzplatz) von fast 90 Euro darf man 
ohne Übertreibung als maßlos überzogen bwewerten. 

• Frühstück  
• wechselndes Mittagsangebot 
• Kuchen, Torten,  
    Waffeln und Cupcakes

Das Café Ana bietet außerdem 
Bochumer Künstlern die 
Möglichkeit, in einem 
interessanten Ambiente,  
ihre Bilder auszustellen.

Am Ruhrpark 7 
44805 Bochum 
Tel.: 0234 - 687 375 52 
www.cafeana.de

Neu im Gartencenter Augsburg 
•täglich von 9-17 Uhr 
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2. Bermuda Open Air Talk, 
10.08.2017, Bühne am KAP im Bermuda 3Eck

Es war wieder einmal soweit! Der 2. Bermuda Open Air Talk ist eine gelungene Abwechslung zu den regelmäßigen In-House- 
Veranstaltungen im Mandragora. Im vergangenen Jahr fanden sich fast 500 Zuschauer im Biergarten des Mandragoras vor 
der Bühne am KAP im Bermuda3Eck ein, doch dieses Mal sollte Alles anders werden. Leider meinte es der Wettergott mit 
uns Bochumern in diesem Jahr nicht so gut. Dauerregen und bittere 17 Grad hatten so gar nichts vom goldenen Sommer. Die 
Veranstaltung stand für einen Moment sogar auf der Kippe, doch Alles wurde gut dank überdachter Plätze und Heizstrah-
lern, sowie einer organisatorischen Top-Leistung des Mandra-Teams. Das zu Beginn unter 
den überdachten Plätzen tatsächlich knapp 200 Besucher Platz nah-
men, war kaum zu glauben und spricht dafür, dass wir Bochumer uns 
wirklich von Nichts abhalten lassen. Dies traf auch auf die sieben erst-
klassigen Gäste zu, die ebenfalls nicht absagten und sich allesamt als 
wunderbare Gesprächspartner entpuppten. Die Gebrüder Wendland, 
Jay Oh, Esther Münch und Rockmusiker Axel Rudi Pell waren bereits 
zu Gast im Talk, die „Neulinge“ Museumsdirektor des Kunstmuse-
ums Dr. Hans Günter Golinski und Thilo Elsner, Leiter der Bochumer 
Sternwarte, plauderten aus dem Nähkästchen und machten für Ihre 
Institutionen eine hervorragende Eigenwerbung. Unter diesen widri-
gen Bedingungen darf man den 2. Bermuda Open Air Talk als rund-
um gelungen bezeichnen und für das kommende Jahr, bitte wieder 
mit reichlich Sonne und entsprechenden Temperaturen!

Text: Maik Schöneborn Foto: Werner Wiegand

Nachberichtet

Bochum kulinarisch wieder ein großer Erfolg,  
09.-13.08.2017 

Großes Open-Air Frühstück ausverkauft

Das Wetter meinte es nicht gut mit den Gästen und Wirten von „Bochum kulinarisch“. Drei Tage Regenwetter ließen die 
Veranstaltung, die regelmäßig bis zu 50.000 Gäste auf den Bongard-Boulevard lockt, nicht an die Besucherzahlen der letzten 
Jahre anknüpfen. Bis zur Hälfte des gewohnten Umsatzes fiel für die Gastronomen am Donnerstag, Frei-
tag und Samstag ins Wasser. Der Sonntag zeigte sich dann aber schließlich 
versöhnlich: Bei komplett ausverkauften Frühstückstüten genossen die Gäste 
ein sonniges Finale auf der Schlemmermeile. „Wir freuen uns über die vielen 
Gäste, die trotz des regnerischen Wetters den Weg zum Bongard-Boulevard 
gefunden haben“, sagte Wirtesprecher Heinz Bruns vom Hattinger Restaurant 
„Haus Kemnade“ über das treue Publikum von „Bochum kulinarisch“. Einen 
großen Wermutstropfen hat das Regenwetter bei ihm trotzdem hinterlassen: 
„Nach der langen Zeit der Vorbereitung sind wir leider sehr unzufrieden mit 
dem Wetter. Wir hätten gerne mehr Gäste von unseren Speisen überzeugt.“  
Uns von bochum macht spaß hat es trotz des schlechten Wetters wieder einmal 
verdammt gut gefallen. Die Speisen waren allesamt von einer hervorragen-
den Qualität und die Freundlichkeit des Personals war lobenswert. Schon heute 
wünschen wir uns für 2018 vor allem eines: Sonne, Sonne und nochmals Sonne! 

    Foto: Susanne Schübel, Journalistenbüro Herne GmbH, Bochum kulinarisch

Wir behandeln Menschen,  
nicht Krankheiten.

ARZTPRAXIS FÜR  
OSTEOPATHIE UND  
CHIROTHERAPIE
Dr. med. Jens Klein-Soetebier 

Mauritiusstr. 4a, 44789 Bochum

Termine unter 0234  544 59 196

oder unter www.Doktor.Ruhr

  Behandlung akuter und chronischer Schmerzen  
bei Dysbalancen, Überlastungen, Sportverletzungen

 Behandlung von Säuglingen und Kindern

  Behandlung von Müttern vor, während  
und nach der Schwangerschaft

 Atlastherapie

Nachberichtet



Der besondere Filmtipp
Der Hunderteinjährige, der die Rechnung nicht be-
zahlte und verschwand (Concorde Film) 

Mit Fortsetzungen ist das ja bekanntlich immer so eine Sache. Manchmal gelingen sie 
und sind gar besser, als das Original, manchmal floppen sie gnadenlos. War „Der Hun-
dertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand“ ein wirklich ausgezeichneter, 
herzerfrischend gespielter und inszenierter Film mit hohem Unterhaltungswert, so haben 
wir es bei der Fortsetzung mit einem durchaus guten Film zu tun, welcher aber auch sei-
ne kleinen Schwächen hat. Dies liegt vor allem daran, dass im ersten Film natürlich der 
Überraschungseffekt gegeben war. Trotzdem bietet die Fortsetzung einen anständigen 
Unterhaltungswert, von Zeitverschwendung kann nicht die Rede sein. Die Fortsetzung 
der schrägen Oldie-Komödie nach Bestsellervorlage, die in ihrer Heimat Schweden den 
Besucherrekord brach, ist also durchaus unterhaltsam. Mit dem bewährten Personal vor 
(u.a. Robert Gustafsson in der Titelrolle) und hinter der Kamera (u.a. Regisseur Felix Hern-
gren) und einiger neuer Mitstreiter, setzt auch die Fortsetzung auf den trockenen, teils 
deftigen Oldie-Humor und die knorrigen Hauptfiguren. Das gemütlich skurrile Roadmo-
vie führt zurück zum Ursprung und ist eine absurd-abenteuerliche Verfolgungsjagd, die 
für Jung und Alt bestens geeignet ist. 

Wir verlosen zwei DVD`s von Concorde Film. Einfach eine Email an: info@wunderbar-marketing.de mit dem Stichwort „Einhundert“ 
senden. Der Einsendeschluss ist der 20.10.2017. Die Gewinner werden von uns benachrichtigt. Der Rechtswerg ist ausgeschlossen. 
Foto: Concorde Film

Neue Filme auf Blu-ray und DVD

A UNITED KINGDOM (Alamode Film)

Der Film basiert auf außergewöhnlichen und wahren Begebenheiten. Im Jahr 1947 verliebte sich Seretse 
Khama, König von Botswana, in die Londoner Büroangestellte Ruth Williams. Ihre Heirat wurde nicht nur 
von ihren beiden Familien, sondern auch von den Regierungen Großbritanniens und Südafrikas abgelehnt. 
Doch Seretse und Ruth trotzten ihren Familien, der Apartheid und dem Britischen Empire – ihre Liebe war 
stärker als jedes Hindernis, das sich ihnen in den Weg stellte. Sie veränderte die Geschichte einer Nation 
und inspirierte die ganze Welt. Hervorragend inszeniert, bildgewaltig und vor allem, fesselnd, Schauspiel-
kunst auf höchstem Niveau!

Gemeinsam wohnt man besser (Alamode Film)

Eigentlich wollte der pensionierte Witwer Hubert Jacquin (André Dussollier) nur eine Putzfrau einstellen, 
doch durch ein Missverständnis nistet sich in seiner großen Pariser Altbauwohnung eine junge Mitbewoh-
nerin ein. Die quirlige Studentin Manuela versteht zwar nichts davon, wie man einen Haushalt führt, aber 
sehr viel davon, wie man den Alltag eines Rentners gehörig auf den Kopf stellt. Dem deutschen Kino kann 
man nur noch schwer Innovation attestieren, fast immer wird auf Sicherheit nach Schema F gedreht. Vor den 
großen Kinohits stehen heute meist die Namen Schweiger und Schweighöfer, für Newcomer wird es immer 
schwerer. Davon sind die Franzosen weit entfernt, wie dieser wunderbar inszenierte und gespielte Films mal 
wieder bestens unterstreicht. Arnaud Ducret (LOVE IS IN THE AIR) und Julia Piaton (MONSIEUR CLAUDE 
UND SEINE TÖCHTER) präsentieren schlagfertige Schauspielkunst auf hohem Niveau, nie langeweilig und 
immer unterhaltsam und inspirierend. Dem witzigen Drehbuch sei Dank!

Der Eid – Ein Island Thriller (Alamode Film)

Finnur (BALTASAR KORMÁKUR) ist ein liebevoller Familienvater und ein erfolgreicher Herzchirurg in Reykja-
vík. Nur seine volljährige Tochter Anna macht ihm Sorgen. Sie wohnt nicht mehr zu Hause und konzentriert 
sich lieber auf rauschende Partys als auf ihre Ausbildung. Als Anna sich dann auch noch in den äußerst zwie-
lichtigen Ottar verliebt, droht sie noch tiefer abzurutschen. Der besorgte Finnur versucht Alles, um Anna 
von Ottars schädlichem Einfluss fernzuhalten, doch dabei gerät er selbst ins Fadenkreuz des Drogendealers 
Ottar und dessen Machenschaften. Nach einem längeren Aufenthalt in Hollywood kehrte Regisseur und 
Hauptdarsteller Baltasar Kormákur in seine Heimat zurück und inszenierte einen Film, der von der ertsen bis 
zur letzten Sekunde fesselt. Hochspannend und emotional! 

Wir verlosen jeweils eine Blu-ray von Alamode Film. Einfach eine Email an: info@wunderbar-marketing.de 
mit dem Stichwort „Einhundert“ senden. Der Einsendeschluss ist der 20.10.2017. Die Gewinner werden 
von uns benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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HANNA‘S FINEST – PREMIUM CIGARS & WHISKYS
GLOCKENGARTEN 78  I   D - 44803 BOCHUM  I   FON +49 234 6405777

genuss@hannas-f inest .de   I   www.hannas-f inest .de
MI - FR 13.00 - 19.00 h  I  SA 10.00 - 16.00 h

GENUSS IST SINNLICH UND HERZLICH…
MIT HÖCHSTEM ANSPRUCH AN QUALITÄT UND EINZIGARTIGKEIT WIDME
ICH MICH DEN PRODUKTEN, DIE ICH IHNEN UNTER MEINEM NAMEN ALS

„HANNA‘S FINEST“ PRÄSENTIERE.

Bastian Pastewka (1972)

Bastian Pastewka ist ein deutscher Komiker und Schauspieler, vielleicht ist er aktuell sogar der 
beste deutsche Komödiant. Bekannt wurde er vor allem durch „Die Wochenshow“ (1996–2002), 
„Der WiXXer“ (2004), einer Edgar Wallace Persiflage und der TV-Serie „Pastewka“. Als Syn-
chronsprecher besitzt Pastewka einen ausgezeichneten Ruf. Bastian Pastewka wurde am 4. April 
1972 in Bochum geboren. 

Thomas Hermanns (1963)

Thomas Hermanns ist ein deutscher Moderator, Komiker und Fernsehmacher, der mit dem 
„Quatsch Comedy Club“ eine Bühne für Stand-Up-Comedians schuf und dieses Genre in 
Deutschland erstmals so richtig groß machte und dem TV-Sender Pro7 damit Traumquoten be-
scherte, sowie etliche Nachwuchsleute zu großen Stars machte. Thomas Hermanns wurde am 5. 
März 1963 in Bochum geboren. 

Peter Scholl-Latour (1924)

Peter Scholl-Latour war ein deutsch-französischer Journalist und Publizist, der als Korrespondent 
aus zahlreichen Krisenregionen der Welt exklusiv berichtete und als Autor extrem erfolgreich war. 
Bestseller-Sachbücher wie „Der Tod im Reisfeld“ (1979) verkauften sich weltweit wie geschnitten 
Brot, als Asien-Experte war er zudem ein gern gesehener Gast in vielen Talkshows. Er wurde am 
9. März 1924 in Bochum geboren. 

Werner Stengel (1936)

Stengel ist ein deutscher Ingenieur und einer der berühmtesten Achterbahn-Konstrukteure der 
Welt. Er entwarf u.a. den vertikalen Looping in den heutigen Achterbahnen und mit seinem 
Ingenieurbüro über 500 weitere, beeindruckende Achterbahnen weltweit, u.a. auch die „Colos-
sos“ im Heidepark Soltau als die größte Holzachterbahn. Stengel wurde am 22. August 1936 in 
Bochum geboren. 

Text: Michael Petersen

Schon gewusst?
 
Auch diese Promis wurden in Bochum geboren!

Aus unserer schönen Stadt kommen nicht nur Herbert Grönemeyer, Axel Rudi Pell, Norbert Lammert, Michael Wurst 
oder Esther Münch. In Bochum wurden auch weitere, bekannte Persönlichkeiten geboren. Einige davon stellen wir 
Ihnen heute einmal vor.
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Sie sind eine DER Krautrock-Legenden der 70er 
Jahre und nach über 30 Jahren hauen sie wie aus 
dem Nichts ein Neues Album heraus. Cheffe Peter 
Bursch, millionen Kinder und Erwachsene haben 
nach seinen Lehrbüchern das Gitarrespielen erlernt 
und man nennt ihn nicht umsonst „Gitarrenlehrer 
der Nation“, hat mit fast originaler Besetzung ein 
wunderbares Album geschrieben, das einen sogar 
in die Faszination der musikalischen Klänge von 
1000 und einer Nacht entführt. Mit dabei als Gäs-te sind Helge Schneider, Gitarren-Legende Lulo 
Reinhardt und Percussion-Wunder Nippy Noya (u.a. 
Chaka Khan). Highlight ist das über zwölfminütige 
„Indian Camel“, bei welchem die Band im Studio 
stark improvisiert hat. Ein tolles Album für einen ent-spannten Abend.

Bröselmaschine – Indian Camel
(MIG)

Wer den Jungs Altersschwäche vorausgesagt hat, sieht 

sich getäuscht. Die deutsche Heavy-Meta-Institution ist 

auch ohne Ex-Sänger Udo Dirkschneider extrem stark. 

Das neue Material hat eine ungeheure Wucht und ist 

unglaublich eingängig. Da die Scorpions mittlerweile 

in Langeweile vergehen, sind Accept eine richtig alte, 

wieder aufblühende Blume, die ihr Pulver anscheinend 

noch nicht verschossen hat. Wer Songs wie „Die by 

the sword“ oder „The Rise Of Chaos“ beim Autofah-

ren hört, wird das Gaspedal schneller finden als ihm 

lieb ist, daher also besser nicht während der Fahrzeug-

führung hören! 

Accept – The Rise Of Chaos

(Nuclear Blast)

Was flatterte uns denn da ins Haus? Eine 29 CDs 
starke Superbox der niederländischen Rock-Legen-de Golden Earring, die bei uns spätestens seit Ilja 
Richter`s disco und ihrem großen Welthit „Radar 
Love“ aus 1973 nicht mehr wegzudenken sind. Na-türlich folgten im Laufe der Jahre weitere Hits und 
die Band ist bis heute extrem erfolgreich und wei-terhin auch auf den Bühnen dieser Welt aktiv. Die 
Box enthält alle 29 Studioalben, leider nicht das ge-niale Live-Album aus den 70ern, das sicherlich zum 
Besten seiner Art gehört. Dafür gibt es aber massig 
Unveröffentlichtes und das macht auch Spaß. Für 
knapp 110 Euro im Handel erhältlich und jeden 
Cent wert bei einem Durschnittspreis von knapp 
3,80 Euro pro Silberling!

Golden Earring – The Complete Studio Recordings

Woow! Soundtüftler und Keyboard-Spezialist Van-

gelis hat uns nicht nur das weltbekannte „Chariots 

of fire“ und den Soundtrack zu „Blade Runner“ be-

scherrt, er war auch sonst in vielerlei Hinsicht musi-

kalisch wegweisend. Nun gibt es eine fast zwei Kilo 

schwere Box in LP Größe mit 13 CDs und einem 

wunderbaren, großformatigen Buch mit sehens-

werten Fotos und allen LP-Covern, der in der Box 

enthaltenen Alben. Hier wurde Musikgeschichte 

geschrieben. Schön, dass wir dies Alles zusammen-

gefasst noch einmal genießen und erleben dürfen! 

Ein großer Dank an den mittlerweile ins Alter ge-

kommenen Griechen für diese besonderen, musika-

lischen Momente! Eine Deutschland-Tour wäre zum 

Ende seiner Karriere eine wirklich schöne Sache! 

Drücken wir die Daumen!

Vangelis – Delectus The Polydor & 

Vertigo Recordings 1973-1985

(Polydor)

Neue Musik
bochum macht spaß
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DIE SEITE FÜR KIDS
Gewinnspiel 

Wir verlosen 2 Blu-rays des 

neu verfilmten Oscar Wilde 

Klassikers „Das Gespenst von 

Canterville“ von Universum 

Film.

Einfach eine Email an: info@wunderbar-marketing.de 

mit dem Stichwort „Gespenst“ senden. Der Einsende-

schluss ist der 20.10.17. Die Gewinner werden von uns 

benachrichtigt. Der Rechtswerg ist ausgeschlossen.

Quiz für Kids: 

a) Wie heißen die Nasenlöcher bei Pferden? 

b) Wie viele Flügel haben Schmetterlinge? 

c) Wie lange darf ein Spieler beim Basket-

ball den Ball halten? 5 Sekunden 

d) In welcher Stadt steht der Eifelturm?

e) Wie heißt die Landeshaupstadt von Nord-

rhein-Westfalen? Antworten: a) Nüstern b) 4 c) 5 Sekunden d) 

Paris e) Düsseldorf

Der Freizeittipp:

Westfalenpark Dortmund

Ihr seid schon lange nicht 

mehr im Westfalenpark in 

Dortmund gewesen? Dann 

wird es aber Zeit! Seit 50 

Jahren besteht der West-

falenpark in Dortmund. Die 

70 Hektar große Parkanla-

ge ist „der große Garten“ 

der Dortmunder Einwoh-

ner und ein beliebtes Aus-

flugsziel. Was dem Berliner sein Fernsehturm, ist dem Dortmunder der Flo-

rianturm im Park: nicht nur Besuchermagnet, sondern auch Wahrzeichen der 

Stadt. Der 220 Meter hohe Turm bietet einen fantastischen 360° Blick über 

Dortmund und die Metropole Ruhr. Großen Spaß machen auch die Fahrten 

mit Seil- und Bimmelbahn. Ausserdem gibt es im Herbst tolle Sonderaktio-

nen für Kinder und Erwachsene. 

Preise und Infos unter www.dortmund.de

Finde die Fehler!

Foto: Kinderplus.org

Witze für Kids:
„Wir sind eine sehr wissbegierige Familie.“ 
„So?“ 
„Ja, meine Schwester macht einen Französisch-Kurs, 

meine Mutter macht einen Kochkurs, und mein Vater 

macht Konkurs!“ 

Sohn fragt den Vater: „Wo liegen eigentlich die 

Bermudas?“ 
Vater: „Da musst du Mutter fragen, die räumt 

doch immer alles auf!“ 

Tim kommt kreidebleich vom Indianer 
spielen nach Hause. „Tim, mein Kleiner, 
haben sie dich wieder an den Marter-
pfahl gebunden?“  
„Nein Mami, heute haben wir die Frie-
denspfeife geraucht.“ 

Paul zerscheppert in der Wohnung seines 

Onkels eine große Vase. Der erblasste 

Onkel stammelt: „Die Vase war aus dem 

17. Jahrhundert!“  

Darauf Paul erleichtert: „Gott sei Dank, 

ich dachte schon, sie sei neu“. 

bochum macht spaß
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13.10.2017 | 20 Uhr

Fatih Çevikkollu 
Bahnhof Langendreer

Fatih Çevikkollu ist mit seinem neuen, mittlerweile fünf-

ten Solo-Programm wieder in Fatihland unterwegs. Mit 

Geist und Gefühl ist der Kölner Kabarettist auf Werbetour 

für eine verlorengegangene Eigenschaft: Mitgefühl –

EMFATIH! 

23.09.2017 | ab 20 Uhr

29.09.2017 | ab 20 Uhr

21.10.2017 | 14 Uhr

01.10.2017 | ab 18:00 Uhr

Herbert Knebels Affentheater 
Ruhrcongress Bochum
Ein Wiedersehen und Wiederhören mit tollen Songs 

aus den verschiedenen Programmen von Herbert Kne-

bels Affentheater wie Rentner Love, Auf´m Heimweg zu 

schnell, Papa war beide Rolling Stones, Elli, Lola, Rauch 

ausse Wohnung … eben „Rocken bis qualmt“. 

Weitere Infos: www.ruhrcongress-bochum.de

A Tribute To Bob Marley 
Zeche

MARLEY‘S GHOST ist Deutschlands Bob Marley Tribute 

Band Nummer Eins! Mit ihrer mitreißenden, authenti-

schen und unerreichten Energie transportiert die Band 

nicht nur die Musik und die vielen großen Songs Bob 

Marleys, sondern auch seine Message. Der „King of Reg-

gae“ wird von Sebastian verkörpert, dessen unverwech-

selbare Stimme ihm schon oft in seiner musikalischen 

Laufbahn den Ruf eingebracht hat, die deutsche Stimme 

Bob Marleys zu sein. 

Weitere Infos: www.zeche.net

Midge Ure 
Zeche

Bekannt wurde Midge Ure als Sänger der New-Wave-

Band Band Ultravox und feiert seitdem weltweite Erfol-

ge. Nicht zuletzt die Hits „Fade to Grey“ „Dancing with 

Tears in My Eyes“ oder der international bekannte Klas-

siker „Do They Know It‘s Christmas“ stammen aus seiner 

Feder. Ein Weltstar in Bochum, klasse!

Weitere Infos: www.zeche.net

Rundfahrt mit der historischen Straßenbahn

Nicht nur Liebhaber der Schiene und „alter“ Schienen-

fahrzeuge werden begeistert sein - diese Tour ist für die 

ganze Familie ein besonderes Vergnügen. Die Teilneh-

mer entdecken die Stadt Bochum aus der Perspektive 

der Straßenbahn, die die Bochumerinnen und Bochu-

mer seit über 105 Jahren bewegt und verbindet. Karten 

zu 15 Euro (Kinder bis einschl. 14 Jahren 10 Euro) sind 

ab ca. 

Ende Januar 2017 im Vorverkauf erhältlich bei Bochum 

Touristinfo in der Huestraße 9, Tel. 0234 / 963020
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Noch mehr bochum macht spaß und weitere Tipps Online 
auf www.bochummachtspass.de
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